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Kritik beginnt oft mit Zweifel.
Mit der Frage, ob das, was gesagt wird, wirklich trägt.

Doch Zweifel bleibt selten allein.
Er sucht nach Orientierung.
Und Orientierung sucht nach Sinn.

Hier beginnt eine Verschiebung.

Aus Kritik wird Suche.
Aus Suche wird Deutung.
Und aus der Deutung entsteht ein neuer Maßstab.

Viele dieser Deutungen wirken vertraut.
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Sie sprechen von:

Offenheit
innerem Raum
Erkenntnis
und dem, was „gesehen“ werden kann

Das ist nicht falsch.
Und oft auch nicht ohne Wert.

Doch eine Frage wird selten gestellt:

Woran bemisst sich, was als Erkenntnis gilt?

Wenn Begriffe wie „sehen“, „erkennen“ oder „offen sein“
nicht mehr überprüfbar sind,
verlagert sich das Kriterium für Wahrheit.

Nicht mehr das Argument entscheidet,
sondern der Zustand.

Die Unterscheidung ist subtil – aber folgenreich:

Wer zustimmt, gilt als offen
wer widerspricht, erscheint als verschlossen

So entsteht eine Ordnung,
die sich nicht begründen muss.
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Das ist kein Vorwurf.
Und kein Urteil über diejenigen, die sich auf solche Wege einlassen.

Es ist eine Beobachtung.

Denn zwischen Erkenntnis und Deutung
liegt ein schmaler Raum.

Und genau dort entscheidet sich,
ob Sprache zur Klärung beiträgt –
oder zur Ausrichtung.

Nicht alles, was nach innen führt,
führt zur Klarheit.

Manches führt nur tiefer hinein.

Die Frage bleibt:

Wird hier etwas verstanden –
oder wird etwas übernommen?
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